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Abschlussgrillen des Landesver-
bandes 

Es passte genau zum Jahresthema „Scou-
ting“, dass wir am 22. Juni beim Abschluss-

fest die steirischen Jugendleiter und das Team 
des Landesverbandes mit Grillspezialitäten be-
treuten. In der Vorbereitung gab es noch große 
Diskussionen bezüglich Einkauf, Waren, Helfer 
und Durchführung, denn der Schwerpunkt lag 
auf Nachhaltigkeit und lokalen Produkten. Wie 
immer im Sommer, verfolgten wir auch besorgt 
die Wetterprognosen – es war zwar nicht gera-
de warm, blieb aber trocken.
Viele Jugendleiter und Jugendleiterinnen und 
das gesamte LV-Team sind gekommen, ob-
wohl man diesmal eine weitere Anreise hatte, 
da das Fest außerhalb von Graz stattfand. Der 
Lagerplatz unserer Pfadfindergruppe (G3) in 
Judendorf-Straßengel erwies sich dabei als ge-
mütlicher, ja als idealer Ort sowohl die Stufenar-
beitskreise, die während unserer Grillerei statt-
fanden, als auch für das gemeinsame Feiern.
Alles hat bestens geklappt, es gab eine reiche 
Auswahl an Fleisch, Gemüse, Salat und jede 
Menge selbstgemachter Kuchen. Und es ist im-
mer wieder eine Freude, die Begeisterung und 
die Kreativität der aktiven JugendleiterInnen zu 
erleben. So ist es sehr wahrscheinlich, dass wir 
auch nächstes Jahr wieder „gebucht“ werden.
Großer Dank gebührt auch der Gilde Kalvarien-
berg (G 5), die mit ihrem Gasgriller samt Equip-
ment und Grill-Gildemeister Andi Lind eine gro-
ße Unterstützung bot.

Ein schönes, gelungenes Fest, für dessen Mitor-
ganisation und kulinarische Versorgung der 
Gäste die Gilde Lob und Anerkennung erntete.
Als alle satt waren gab’s noch allgemeine In-
fos, Rückblick, Vorschau, Ehrungen und ein 
stimmungsvolles Sonnwend-Lagerfeuer. Einige 
haben in der Hütte bzw. den bereitgestellten 
Zelten übernachtet und dann am nächsten 
Vormittag beim Aufräumen noch ein fröhliches 
Restl-Frühstück genossen.

� Maria Starcevic, Thomas Fiebich

Graz St. Georg 

Ein gelungenes Abschlussgrillen 

Bunter Veranstaltungsreigen

Auf einen Literaturabend, der wie immer von 
Herbert Öhler super vorbereitet war, folgte 

ein Besuch der Laaer Burg. Die Laaer Burg (er-
richtet im 13. Jahrhundert) steht in der nordöst-
lichen Ecke des Burgplatzes der Thermenstadt. 
Ein imposanter Bau aus Steinmauern mit ei-
nem Butterfassturm und einem niederen qua-
dratischen Streitturm diente vorwiegend der 
Versorgung und Sicherung der Wehr. Im Jahre 
1564 wurden durch eine Feuersbrunst fast die 
ganze Stadt und Teile der Wehranlagen und 
auch der Burg eingeäschert. Im Jahr 2007 wur-
de die Laaer Burg von der Stadtgemeinde Laa 
angekauft. Seit dem Frühjahr 2018 kann man 
den Butterfassturm mit seinen 155 Stufen und 
seiner Aussichtsplattform besuchen. Als wir die 
vielen Stufen hinaufstiegen, kamen wir atemlos 
oben an. Vor uns die Stadt, die Laaer Ebene und 
ein Blick auch ins Nachbarland Tschechien. Ein 
Erlebnis!
Im Hanfmuseum in Hanfthal staunten wir, was 
man aus Hanf alles machen kann. Eine Kultur-
pflanze mit sehr vielen Verwendungsmöglich-
keiten.

Im Mai feierten wir am Lindenhof zwei run-
de Geburtstage: Herta Tischberger und Herta 

Grundschober. Auch Ali und Ferdl alles Gute zum 
Geburtstag und Danke für die Einladung.
Unser Jahresausflug führte uns schließlich ins 
MAMUZ nach Asparn an der Zaya und Mistel-
bach. Die Führung im MAMUZ war sehr inter-
essant. Natürlich war der Abschluss beim Heu-
rigen.
Das Jahresabschlussfest mit einem Rückblick 
wurde beim Wimmer Heurigen abgehalten.
Das Sommerfest der Pfadfindergruppe Laa mit 
Ferienspiel für Kinder, Kaffee, Kuchen, Spanferkel 
und mehr war ... wieder ein Erfolg.
Spruch für die Sommerzeit: Wo Blumen blühen, 
lächelt die Welt. (Ralph Waldo Emerson)
Für heute schließe ich den Bericht aus dem Log-
buch mit „Gut Pfad“ an alle. 

Eure Schriftführerin Margit   
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Laa an der Thaya

Gilde im MAMUZ

Gilde beim Wimmer Heurigen

Lössweg 4|12|1|3 • 1220 Wien
Ailecgasse 49 • 1110 Wien

Telefon| Fax: 01/259 31 99 • Mobil: 0676/790 41 64
E-mail: manfred.drtil@aon.at

MANFRED DRTIL
BAUSPENGLEREI

Homepage: www.drtil-dach.at

18 DER GILDENWEG | 03-2018


